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13. Das Haus.

Das Haus {ft nicht von felbfjt entftanden; eS ift nicht
gewachfen. Das Haus ift gebaut; e$ ift ein Gebäude,
Wer von Ihnen hat ein Haus bauen fehen? — Wie

wird e8 gemacht? Viele Handwerker haben daran ges
arbeitet; fie haben e® gebaut. Der Baumeifjter macht
zuerft eine Zeidhnung, den Plan oder den Niz zum Haufe.
Der Maurer fchafft viele Steine herbei, und der Stein:
meg behaut fie. Nun läßt der Maurer den Keller tief und
breit graben und Legt mit den Steinen den fejten Grund.
Der Zimmermann läßt Holz herbeifahren. Er legt die
Schwellen und fügt die Balken und Latten zufjammen. Der
Schriiner oder Tifchler legt die Fußböden und macht
die Thüren, Der Dachdeder Kommt und dbedt das Dad.
Der Stubenmaler malt die Wände, und der Tapes

zierer bebedt fie mit Tapeten. Der Glafer fegt die
Fenfter ein; der Schloffer macht bie Schlöffer, die Riegel
und die Schlüffel und alles, was am und im Haufe von

Sifen ift. Der Klempner macht die Dachrinne aus Blech.
Wenn das Haus fertig da fteht, fo ziehen die Menjchen

hinein. Sie wohnen darin, fie find die Bewohner des
Haufes. Der Mann, mwelder das Haus bauen läßt oder es
fauft, dem gehört e8, er ift der Befiber des Haufes,
Sin Haus ift teuer, und nicht jeder Menfch Kann ein eiges
ne8 Haus haben. Leute, welche Kein eigenes Haus haben,
wohnen zur Miete und heik:n Mietleute. Sie bezahlen
dem Cigentümer Geld, Misi.. für ihre Wohnung.


